
........ auch als Geländereiter sollte ich mir immer wieder 
die Frage stellen, ob mein Pferd unter mir gesund bleibt, 
ob es sich langweilt, ob es gymnastisch und konditionell 
mehr gefordert werden müsste. Nun haben viele 
Freizeitreiter wenig Lust auf die scheinbare Monotonie 
der Reitbahn, andere haben vielleicht nicht die optimalen  
Übungsmöglichkeiten, weil sie sich für einen Stall 
entschieden haben, in dem die Haltungsform der Pferde 
ideal ist, aber leider nicht die Infrastruktur für das tägliche 
Training. Die naturgemäße Gymnastik reicht heute leider 
in den wenigsten Fällen für die benötigte Fitness des 
Reitpferdes aus.

 In der dressurlichen Arbeit sollen die Pferde durch 
Übungen lernen, sich durch das Aufwölben des Rückens 
mit dem Reitergewicht zu arrangieren, ihr Gleichgewicht 
wieder-zufinden und ihre Muskeln zu stärken. Sie sollen 
lernen, auf die reiterlichen Hilfen immer feiner zu reagieren, 
sie sollen rittiger und leichter kontrollierbar werden. 
Auf Grund vieler negativer Erfahrungen im Reitunterricht  
verabschieden sich viele Freizeitreiter vom Dressurreiten 
und häufig auch von der gesamten Gymnastizierung. 
Dabei bedeutet dressurliche Arbeit Fitnesstraining fürs 
Pferd. Die Lektionen, die wir den Pferden abverlangen 
steigern ihre Kondition, fördern die Muskelkräfte und 
ihre Geschmeidigkeit. Sie sind für die Pferde das, was 
die Übungen in den Sport- und Fitnesshallen für uns 
Menschen sind. Und sie sind in ihrer Umsetzung nicht 
zwingend an die Reitbahnen gebunden! Um zu wissen, 
was den Muskelaufbau und die Tragfähigkeit des 
Rückens fördert, sollte der Reiter den Sinn und Zweck 
der einzelnen Lektionen kennen. Dann kann auch der 
tägliche Ausritt zur Gymnastikstunde des Freizeitpferdes 
werden. So sinnvoll es ist, sich einen zweckmäßigen und 
zielgerichteten Stundenaufbau und Trainingsablauf für 
die Bahnstunde vorzunehmen, so sinnvoll ist es auch, 
einen Trainingsausritt zu gestalten. 
Dabei sollte das Pferd aber nicht total abhängig sein 

........ even as a cross country rider I should ask myself 
every so often if my horse remains healthy, if it is bored, 
if it needs to be challenged more in terms of gymnastics 
or conditioning.  However, not many recreational riders 
enjoy monotonous riding in an arena.  Others may not 
even have access to optimal training facilities because they 
board their horse at stables that provide optimal care for 
the horses but lack proper infrastructure for daily training 
exercises.  Today the natural gymnastic is not sufficient 
anymore in most cases to guarantee the necessary fitness 
for the horse.  

By working horses in dressage the horses are supposed 
to learn to arrange the weight of the rider by bulging their 
back, keep their balance and strengthen their muscles.  
They should learn to become more sensitive to the aides 
of the riders, they should become more easily to ride and 
easier to control.  
Many recreational riders leave dressage riding because of 
many negative experiences during riding lessons and often 
distance themselves even from gymnastics.  
Yet, dressage work is fitness training for horses  The les-
sons that we make the horses do increase their condition 
and bodily fitness, increase their muscle power and their 
flexibility.  The lessons have the same effect on the horse 
as fitness centers have on us humans.  And they are not 
necessarily bound to take place in an arena!  In order to 
know what increases muscle formation it is necessary for 
the rider to know the purpose of the individual lessons.  
Once this is understood the daily ride can turn into a gym-
nastic lesson for the recreation horse.  Since it is wise to 
plan a practical and precise training session for the time 
in the arena the same goes for a ride intended for training 
purposes.  
During this process, however, the horse should not be 
completely dependent on the aides of the rider.  Instead it 
should learn to follow the commands of the rider while re-
maining independent at the same time.  The horse should 
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Machen Sie das 
Gelände zum Dressurplatz

-------
Turn the outside into a 

dressage place
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